
 

Hilfe gem. § 68 SGB XII: 
 Beratung u. Betreuung  
 in Notlagen 

 

Partner für: 
· Jugend, Familie, Senioren 
· Migranten, Asylanten, … 
· Rentner, psych. Kranke 
 im Kreis Aachen 

 

Med.-soz. Hilfe: 
Hospitaldienst in allen Einrich-
tungen d. StädteRegion Aachen 
Vor-Ort-Hilfe zuhause 

 

Coachingstelle für: 
· Existenzgründer 
· Arbeitssuchende 

 

Rechtshilfe: 
· gemäß RDG 
· durch kooperierende 
 Rechtsanwälte 

 

DOWAS arbeitet KOSTENLOS! 
Für die Erstberatung entstehen 
grundsätzlich keine Kosten*.  
Die Kosten der ggf. weiteren Arbeiten 
werden vorher erklärt. Dieses sind 
zumeist Selbstkosten f. Porto u. s. w.. 

   
 
  

 
 
 

 

Hier finden Sie uns: 
 

 
 
 
 
Buslinien (ASEAG): 
 

11, WÜ1 bis WEIDEN WERSCH  
 1, 16 bis GINSTERWEG,  

dann über K-30 Brücke 
 21   bis WÜRSELEN KANINSBERG 
  
 

ggf. werden wir einen „neutralen“ Treffpunkt 
vereinbaren, z. B. den McDonalds (s. Karte) oder 

einen vergleichbaren Ort in Ihrer Nähe. 
 
 
 

© 2019  DOWAS (Flyer, Karte, Logo) 
 

Impressum: 
DOWAS - soziale Dienstleistungen 
Werner Pühringer  [Sozialmanager] 
Rosengarten 7  -  52146 Würselen 

Telefon: (02405) 47 97 88 
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Rosengarten 7    52146 Würselen 
[Broichweiden: Nähe Kreuzung „K 30“ # Hauptstraße] 

 

Bürozeiten: nur nach Vereinbarung! 
Im Notfall auch 24 Std. (Mo. – So.) erreichbar 

 

Telefon: (02405) 47 97 88 
Telefax: (02405) 42 65 61 

  

w w w . d o w a s . d e      k o n t a k t @ d o w a s . d e  

* Sofern ich Sie besuche erwarte ich eine 
freiwillige Anerkennung (Benzinkosten + Zeit) in 
Form einer kleinen Spende (z. B. 20,00 €). 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Teilnehmer (einiger) der bundes- 
 weiten startsocial- 
 Wettbewerbe ab 2001 
 

 w w w . s t a r t s o c i a l . d e  

Alter 
Krankheit 
Behinderung 
Pflege 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Krank und  schwach  ●  keine Konzentration mehr  ●  Angehörige?  ●  Sozialdienste?  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Alte Menschen …  
… haben Angst, „willenlos“ zu werden: 

Sollen etwa andere für mich entscheiden? Mein Wille 
soll berücksichtigt werden, z. B. bei Krankheit! 

 
Pflege durch Angehörige? 

Pflegegrad und Behinderung …  
... wird nicht anerkannt oder zu wenig: 

Wer hilft nach der Ablehnung? 
 

Heimunterbringung 
Will keiner, wenn dann schön, aber: 

Wer soll das bezahlen?  
Wie kann ich die Qualität im Heim sichern? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

analysiert die Situation 
erkennt Lösungsmöglichkeiten 

„verhandelt“ mit  
Behörden 

Versicherungen 
Trägern div. Sozialdienste 

erkennt fehlerhafte Bescheide 
verlangt ggf. faire Neuprüfung 

unterstützt Durchsetzung 
bleibt stets hilfsbereit, …  

… bis das Ziel erreicht ist! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 „müde“ 
Angehörige 

 

 soziale 
Einrichtungen 

 

 zuständige 
Behörden 

 

 … 

Ihrer Bescheide: 
 

 Behinderung 
 

 Pflegegrad 
 

Ihrer Versorgung: 
 

 Medizinische Behandlung u. 
Pflege,  

 

 Sozialdienst (z. B. Essen) 
 

 Heimunterbringung 
 

 Patientenverfügung 

Wohnsituation 
 

 Seniorengerecht? 
 

 Sauber? Trocken? Ruhig? 
 

Gesundheitszustand 
 

 Altersentsprechend? 
 

 Medizinisch gut versorgt? 
 

Sozialstatus 
 

 Menschliche Kontakte? 
 

 Andere Einrichtungen? 

 
 
1. Analysiert die 

Problemstruktur 
2. Löst den „Knoten“ 
3. Ordnet und zeigt auf, wer  

wie helfen kann. 
4. Führt Stellen zusammen  

und verknüpft diese. 
5. Regt an, beobachtet,  

kritisiert. 

Andere soziale 
Einrichtungen 

 

wie z. B.: 

 Sozialamt, Jugend-
amt, Ausländeramt  

 Pro Familia 

 Kinderschutzbund 

 Caritas / Diakonie 

 Betreuungsvereine 

 Private Initiativen 

 Ausländercafé 

 Schuldenberatung 

 Rentenberatung 

 Agentur für Arbeit 

 ARGE 
Rechtsanwalt 

 

Letztes Mittel bei z. B.: 

 Widersprüchen gegen 
Amtsbescheide 

 Streit um Arbeitsplatz,  
Arbeitszeugnis, … 

 Familienkrach trotz 
sozialer Hilfen, 
Unterhaltsklage, 
Scheidungen, … 

 Strafsachen (auch 
Drogendelikten) 

 Entmündigungen,  
Entzug der 
Erziehungsberechtigung 

 Geldforderungen, 
Betrugsopfer, … 

 Pfändung, 
Haftandrohung, 

Psychologische Hilfen 
 

wie z. B.: 

 Niedergelassene Psychologen 

 Tageskliniken der RWTH Aachen 
für Erwachsene und Jugendliche 

 Stationäre Therapien in Kliniken 
für psychisch erkrankte Menschen 

 Kur- und Rehamaßnahmen 


